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1.0 Einleitung

Vor Inbetriebnahme der Steuerung sollte man mindestens die Abschnitte 1.1, 1.2, 1.3,
3.0 und 5.7 lesen.

1.1 Knopfeinstellung, Tasten und Display

Siehe anliegende laminierte Übersicht:

Alle Register werden durch eine Kombination der Ein-
stellungen der Knopf und die Taste NEXTeine Reihe
und eine Kolonne spezifizieren.

Die Übersicht ist in 4 Farben gruppiert:

Ablesung Gemessene und berechnete Werte

Benutzer Wird normalerweise vom Benutzer
eingestellt

Spezielle
Benutzer 

Spezielle Ein/Aus Funktionen, Dusch-
automatik usw.

Installation Parameter für Anpassung an den aktuellen
Gebrauch



6Heron-2003-104-Anleitung-DE  -  Klima Design A/S  - 05.03.2010

1.2 Einstellung, Änderung von Werten, generell
Pfeiltasten zur Änderung der Werte im Display benutzen..

Erhöht den Wert

Vermindert den Wert

Die Pfeiltasten sind repetierend, d.h, dass die Werte sich laufend ändern so lange die Taste
gedrückt wird.
Bemerken Sie auch, dass nach einer gewissen Zeit mit Signalton auf die nächstmindere Ziffer
gewechselt wird. So dass grössere Änderungen schnell vorgenommen werden können.

C Gemessene und berechnete Werte können nicht geändert werden.

C Aus Sicherheitsgründen sind Ober- und Untergrenzen für zu ändernde Werte eingelegt. 

1.3 Sperre gegen Änderung von Werten
Es besteht die Möglichkeit zur Sperre der Pfeiltasten, d.h. dass
die Werte nicht geändert werden können. Als Fabrikseinstellung
ist die Funtion abgeschaltet, kann aber durch setzen des
Dipschalters 4 auf ON eingeschaltet werden.
Die Sperre geschieht automatisch nach 10 Minuten nach letzter
Berührung der Tatatur oder Knopfeinstellung.

Aufschliessen:

SYSTEM +   
(Beide Pfeiltasten auf selber Zeit)

4 Signaltöne und die Tastatur ist aufgeschlossen.

1.4 Einstellung der Uhr

Daten werden gelagert zur Durchsicht von historischen Daten und zur Darstellung von Kurven
auf einem PC. Hierfür ist es wichtig, dass die Uhr korrekt eingestellt ist. Zeitpunkte werden
nämlich zusammen mit den Daten gespeichert.

C Die Einstellung der Uhr kann mit dem PC geändert werden.
C Die Uhr ist von der Fabrik eingestellt und soll normalerweise nur zum Übergang zur/von der Sommerzeit geändert

werden.
C Die Uhr wird zum Zeitpunkt der Programmfreigabe mit "reset" zurückgestellt und musss dann neu eingestellt werden.

TIME Zeigt die Uhrzeit

TIME + NEXT  (einmalig auf  NEXT drucken) Zeigt das Datum

TIME + NEXT   (tweimalig auf  NEXT drucken)2 Zeigt das Jahr

Wenn man mehrere Steuerungen - oder ein Kommunikationsnetzwerk installiert hat - braucht man nur
eine Steuerung einstellen:

TIME und dann auf
NEXT 2 Sekunden lang
drücken 

Uhrzeit, Datum und Jahr werden an die
anderen Steuerungen des Netzes gesendet.
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2.1 Einstellung die Soll-Temperatur

SET TEMP Zeigt die jetzige gewünschte Temperatur - die Soll-Temperatur

Die Steuerung versucht diesen Wert anzusteuern und Schwingungen werden um diesen
Wert herum vorgehen.

2.2 Aussentemperatur
Wenn die Aussentempertur nicht vervenden werden, darf sie durch 2 Sekunden langes drücken
von STAR/STOP ausgeschaltet werden. Wird durch erneutes drücken auf START/STOP
wieder eingeschaltet.)

OUTDOOR Zeigt die Aussentemperatur

Die Messung kann entweder vom eigenen Fühler der Steuerung stammen oder vom
Kommunikationsnetz (RS485) von einer hierzu installierten Steuerung, die diese Meldung
sendet, empfangen werden; siehe Kapitel 3.0 in der INSTALLATIONs-Anleitung.

Eine Steuerung kann durch setzen des Dipschalter 1 auf ON übermittelen die Aussentemperatur
an Steuerungen ohne Aussenfühler.

Die Aussentemperatur hat Einfluss auf 3 Dinge:

C Bei niedrigen Aussentemperaturen kann der Ventilationsbedarf mit einer Obergrenze
versehen werden.

C Bei niedrigen Aussentemperaturen kann man den grösseren Temperaturunterschied
innen und aussen kompensieren. Wurflänge und Mischung werden durch Verminderung
der Ventilöffnung im Verhältnis von Ventilator (A) zur Absaugklappe (U) verbessert.

C Die maximale relative Temperaturgrenze kann bei hohen Aussentemperaturen
suspendiert werden, so dass erst alarmiert wird, wenn die (Innen)temperatur die
Aussentemperatur mit einer Zulage überschreitet. Es wird jedoch immer alarmiert, wenn
die Temperatur die absolute Alarmtemperaturgrenze überschreitet.

2.3 Wärmebedarf
Wenn eine Heizungsanlage nicht vervenden werden, darf die wärmereglung abgeschaltet werden
(Werkseinstellung). Wird durch 2 Sekunden langes drücken von START/STOP eingeschaltet.

HEATING Das Display zeigt Wärmebedarf in %

Bemerken Sie, dass die Steuerung Berechnungen, die den Wärmebedarf zur Einhaltung der
gewünschten Temperatur ermitteln, ausführt. Der Wärmebedarf kann daher alle Werte von 0 -
100 annehmen, obwohl die Temperatur wie gewünscht ist.
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2.4 Zwei Wärmequellen
(Installation: Dipschalter 6 auf ON)

Wenn zwei Wärmequellen installiert sind, die sequenziell laufen (zuerst analog, dann ON/OFF),
wird bei 50% geteilt. Die analoge Wärmequelle läuft von 0-50% und die ON/OFF Wärmequelle
läuft von 50-100%.

Beispiel: Wärme zeigt 75%. Analog läuft 100% und ON/OFF läuft in der Hälfte der Zeit.

2.5 Stundenzähler für Wärme

Es gibt einen Stundenzähler für die Wärmezufuhr, so dass man den Wärmeverbrauch in den
einzelnen Ställe vergleichen kann. Nur zu verwenden, wenn eine einzige Type Wärmequelle
angeschlossen ist.

HEATING + NEXT Anzahl Stunden in der der Wärmeausgang aktiviert war.

Daran denken die Wärme abzuschalten wenn die Wärmequelle entfernt wird, da der
Stundenzähler sonst weiterzählt.

Nullstellung des Zählers mit , gedrückt halten bis 0 erscheint.

2.6 Ventilationsbedarf, VENT %

VENTILATION Der aktuelle übergeordnete Ventilationsbedarf in % Das Komma
der Zahl ganz links im Display blinkt, wenn Ventilation/Ventiler
begrenzt/kompensiert werden wegen niedriger Aussentemperatur.

Beachten Sie, dass die Steuerung Berechnungen über den voraussichtlichen Ventilationsbedarf,
der zur Haltung der gewünschten Temperatur notwendig ist, vornimmt. Deswegen kann man
jeden Wert von 0-100 beobachten, obwohl die Temperatur, wie gewünscht ist.

Nach Start und manuellem Eingreifen, kann eine gewisse Einregulierungszeit auftreten.

Ein Wert für Minimumventilation kann eingegeben werden. Normalerweise soll dieser Wert auf
0 stehen, da die Minimumventilation automatisch von der Feuchtigkeitssteuerung reguliert wird.

 MIN VENT Der höchste Minimum Ventilation,  % (gegen hoher Feuchtigkeit)

 MIN VENT + NEXT Aktueller Minimum Ventilation
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2.7 Ventile, Ventilator, Abluftklappe
Es gibt 3 Steuersignale I, A, U die jeweils VentIle, VentilAtor und AblUft kontrollieren.
Die Steuersignale können auch für andres benutzt werden, je nach dem, wie die Anlage zusammengesetzt ist.

VENTILATION Der übergeordnete Ventilationsbedarf

VENTILATION + NEXT I,  Zuluft-Ventile

VENTILATION + NEXT A, Ventilatorgeschwindigkeit in % (von min bis max)2

VENTILATION + NEXT U, Abluftklappen3

2.8 Profil wählen

Anlage type, PROFIL:

Das Verhältnis von I, Zuluft
A, Ventilatoren
U, Abluft 

kann geändert werden - durch ein Profil wählen:

SET TEMP + NEXT PROFIL-Nummer (Anlage Type)

PROFIL AUSSGANG Knick 1 Knick 2 Knick 3 Knick 4 Knick 5 Knick 6

1

VENT 0 15 35 60 80 100

I -Zuluft (80%)
I -Zuluft (60%)

0
0

12
  9

28
21

48
36

64
48

80
60

A -Ventilator 1 40 50 55 80 100

U - Abluft 20 45 40 60 80 100

2 U - Abluft 0 25 58 100 100 100

3 U - Abluft 0 0 0 0 50 100

4 U - Abluft 0 0 0 10 50 100

! I -Zuluft, 2 Beispiele: Einstellbar bei OUTDOOR  +  NEXT
! Bei profil 2-4 ist es nur der U- werten, die unterschiedlich sind
! Die Werten des Die Zuluft-Ventile (I) sind bei niedriger Aussentemperatur. Sonst die Werten

sind gleich wie die VENT - Werten
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2.9 Automatischer Stop von Ventilator im Minimum.

Die Ventilatoren wurde bei 0% Ventilation gestopt werden durch setzen des Dipschalter 3 auf
ON. Werkseinstellung ist "OFF", also kein Stop des Ventilators im Minimum.
Wenn der Ventilator gestoppt wurde (Ventilationsbedarf=0), startet er erst wieder bei 3 %
Ventilationsbedarf.
Reference: INSTALLATION, ELEKTROANSCHLUSS abschnitt 3.0 "Anpassung der

Dipschalter - Kontakte") 

2.10 Aussentemperaturkompensation von Ventilen
Bei niedrigen Aussentemperaturen kann für den grösseren Temperaturunterschied zwischen
Innen und Aussen kompensiert werden. Wurflänge und Mischung werden durch Verkleinerung
der Ventilöffnung im Verhältnis zu Ventilatoren (A) und Abluftklappe (U) verbessert.

OUTDOOR  +  NEXT Ventilkompensierung bei kaltem Wetter in % von Normal
Werkseinstellung 80%

OUTDOOR  +  NEXT 2 Aussentemperatur, für keine Kompensierung.
Werkseinstellung 10°C

OUTDOOR  +  NEXT 3 Aussentemperatur, für maximale Kompensierung
Werkseinstellung -5°C
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2.11 Manuelle Steuerung /Stop von Wärme und Ventilation
Wenn HEATING erscheint kann man auf START/STOP drücken und die Wärmezufuhr geht
auf 0. Die Lampe blinkt jetzt und mit   und   hat man jetzt die manuelle Kontrolle über
die Wärmezufuhr. Der gewünschte Wert wird eingestellt und bleibt bestehen bis man wieder auf
START/STOP drückt. Auch wenn inzwischen andere Tasten gedrückt werden.

Bermerken Sie jedoch, dass ON/OFF Wärmequelle aufgrund der besonderen Wärmesteuerung
nicht sofort startet/stoppt.

Wenn VENTILATION erscheint kann man auf START/STOP drücken und die Ventilation
geht auf 0. Der Ventilator stoppt. Die Lampe blinkt jezt und mit   und   hat man jetzt
die manuelle Kontrolle über die Ventilation. Der gewünschte Wert wird eingestellt und bleibt
bestehen bis man wieder auf START/STOP drückt. Auch wenn inzwischen andere Tasten
gedrückt werden.

3.0 ALARM
Die Alarmüberwachung kann mit START/STOP Tasten aktiviert oder abgeschaltet werden
wenn ALARM  gewählt ist.

ALARM, danach START/STOP Das Display wechselt zwischen aktuel ALARM
STATUS und OFF

ALARM-lampe STATUS, Zustand

leuchtet OK, Überwachung ist aktiv

blinkt Alarmzustand

erloschen Alarmüberwachung gestoppt

3.1 Alarmtest
Das Alarmrelais geht bei Alarm in Ruhestellung (stromlose Spule).

ALARM +   
(Beide Pfeiltasten auf selber Zeit)

Das display zeigt tESt

Eine Taste drücken oder die Knopfeinstellung justieren um den Test zu beenden.
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3.2 Alarmzustände

Alarm wird durch die blinkende Alarm-Lampe angezeigt.

Die verschiedenen Alarmzustände werden mit einem Kode angegeben

ALARM  Der Kode für Alarmstatus erscheint im Display.

KODE BEDEUTUNG

-1 Alarmüberwachung gestoppt

0 OK

1 Absolute Temperatur zu niedrig

2 Absolute Temperatur zu hoch

3 Relative Temperatur zu niedrig

4 Relative Temperatur zu hoch

7 Temperaturfühlereingang kurzgeschlossen

8 Kabelbruch Temperaturfühlereingang

11 Versorgungsspannung zu niedrig

12 Niedrige Spannung - Akkumulatorbetrieb

13 Hitzewelle - nur Indikation, kein Alarm

14 Aussenfühler kurzgeschlossen

15 Kabelbruch Aussenfühler /
Kommunikationsfehler

Alarmzustände 1. - 6. zeigen sich auch durch blinkende Zahlen im Display, wenn die entsprechenden
Alarmgrenzen erscheinen.
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3.3 Einstellung von Alarmgrenzen

ALARM  ALARM STATUS erscheint im Display

ALARM + NEXT Minimum absolute temperatur

ALARM + NEXT 2 Maximum absolute temperatur

ALARM + NEXT 3 Minimum relative temperatur  (Im Verhältnis zur Soll-Temperatur)

ALARM + NEXT 4 Maximum relative temperatur (Im Verhältnis zur Soll-Temperatur)

ALARM + NEXT 5 Aussentemperatur-Zulage

3.4 Aussentemperaturabhängiger Alarm
Die maximale relative Temperatur-Alarmgrenze kann bei hohen Aussentemperaturen suspendiert
werden, so dass erst alarmiert wird, wenn die Innen-Temperatur + einer Zulage höher ist als die
Aussentemperatur.

ALARM + NEXT 5 Zulage betr. aussentemperaturabhängigem, maximalem Temperaturalarm. 
Bei Wert = 0.0 ist diese Funktion nicht aktiv.

Beispiel: Bei Wert = 3.0 wird der Alarm nicht ausgelöst bevor die
Innentemperatur nicht um 3.0 °C höher ist als die Aussentemperatur.

Die maximale absolute Temperatur-Alarmgrenze ist immer aktiv.

3.5 Weiche Alarme
Es besteht die Möglichkeit, die Alarmzustände mit Kode 1 und 3 weich zu machen, d.h., das
Alarmrelais wird nicht ausgelöst und ein eventueller Alarmanlage/Dr. Bell Sprechcomputer
reagiert nicht auf den Alarmzustand.

Weicher Alarm Wird nur durch blinkende Alarmlampe angezeigt 
Keine Alarmsirene und kein Telephonanruf
Der Kode wird wie normal durch AKTUEL + ALARM  angezeigt. 

Wie?
Ein Alarm kann dadurch weich gemacht werden dass man unter "Einstellung von Alarmgrenzen"
auf START/STOP drückt, so dass diese Taste anfängt zu blinken. Durch erneutes drücken wird
der Alarm wieder hart gemacht.

3.6 Signalton bei Alarm
Bei Alarm ertönt alle 10 Sekunden ein doppelter Signalton von der Steuerung. Dieses ist
besonders bei weichen Alarmen nützlich, wo man auf diese Weise im vorbeigehen leichter auf
Alarme aufmerksam gemacht wird.

Als Fabrikseinstellung ist diese Funktion eingeschaltet. Sie kann durch setzen des Dipschalters 5
auf OFF abgeschaltet werden
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4.0 Historische Daten, LOG-Funktion
Mit 10 minütiger Auflösung werden im grossen und ganzen alle Daten gelagert:
! Messungen von Temperatur und Feuchtigkeit.
! Wärme- und Ventilationswerte.
! Alle Steuerungsparameter, Alarmgrenzen und Koden.

Da man nur an Änderungen interessiert ist, werden nur Werte, die anders sind als vor 10 Minuten
gelagert. Bei Alarm, sowie bei start/stop der Alarmüberwachung werden Änderungen auf gleiche
Weise gelagert, jedoch ungeachtet ob 10 Minuten vergangen sind.

5.1 Berieselung, aussentemperaturabhängige Zeituhr 

Der AUX1 Ausgang kann von einer Zeituhr-Funktion gesteuert werden. Die Funktion ist
abhängig von der Aussentemperatur.

Knopf-einstellung Funktion Normalvert Einweichen

TIMER Cykluszeit in Minuten 60 min   (1-1440) 1 min

TIMER + NEXT Laufzeit in Sekunden 20 sek    (0-999) 60 sek

TIMER + NEXT 2 Zeituhr nicht aktiv unter 20 °C  (0-36) 20 °C

TIMER + NEXT 3 Zeituhr maximal aktiv über 30 °C  (0-36) 20 °C

! Der TIMER + NEXT  Wert darf gerne grösser sein als der TIMER + NEXT  Wert. Hiermit 2 3

wird die Funktion umgekehrt - ausgeschaltet wo sie früher eingeschaltet war.

! Die Funktion wird nicht aktiviert, wenn einer der Temperaturwerte = 0 oder 36 ist.

! Die Funktion ist immer eingeschaltet, wenn beide Temperaturwerte gleich sind.

! Die Funktion wird nicht aktiviert, wenn die Laufzeit = 0 ist.

! Wenn die unterschied zwishen der TIMER + NEXT  Wert und der TIMER + NEXT  Wert 1 °C 2 3

oder 2 °C ist, dann funktioniert es wie eine an/auf Funktion mit 1 °C oder 2 °C Hysteresis.


